
Brannt-
Zerfahren
rdefuiter ^

ser für
dürfte

eisten als

Nahrung
oben rc. ,

Niesen»
sie eia

Abwechs-
pisächllch,
den.
die Kar-

Bodcn-
sop .nam«

Surrogate
jezt noch
rall fort-
i dadurch
Vvischein
das , was
oor Nvth

e in den
medr be-
escn um-
de darauf
l , damit

so mehr
; bleiben
und Hef¬
ter ZLäs-
-er wohl-
bei ibrem
.rihschast-

33

>2. j_ _
offencLllle,
vgcnct ütr.

iclr.
: I s e.

lenz-Blatt
Freitag ven 2L April 1832.

6 S ljü,.
8 fi. ls.

Oberamt Nagold.
Die dem Königlichen Finanz - Mi¬

nisterium durch höchste Entschließung
vom 21 . Oktober v. I . criheille Er¬
mächtigung zu Untersuchung der zur
Begründung der Pvrtosreiheir als
„Dienst -Sacke " bezeichnet«!! Postsen¬
dungen ist mit höchster Genehmigung
vom 10 Dezember v. I . dahin naher
bestimmt worden , daß daS Königliche
Fiuanz -Minrsier .um befugt seyn solle,
von Zeit zu Zeit durch einen hiezu
vei pflichteten Kommissar die- Postbe¬
amten einzelner Poststellen zur Lus»
schetdung der angekommenen — zur
Begründung der Portofreiheit als
„Dienst -Sache " bezeichneten Post len.
düngen auffordern , sofort diese Sen¬
dungen an den Bestimmungsort be¬
gleiten und dort in Gegenwart des
Kommissars von den empfangenden
Beamten eröffne» zu lasse» , um sich
von der Richn - keit der Deklaration
der betreffenden Sendungen zu über¬
zeugen.

Die Gemeindebehörden werden nun
hievon zur Nachachtung in Kenntniß
gesezi.

Nagold , den 19 . April 1852.
Königliches Oderamt.

Wiebdekink.

Oberamtsgerlcht Nagold.
O b e r t h a l h e i m.

Schulde nttquidativ » .
In der Gantsache des weiland

Johannes Art,  Schullehrers , ist zur
Schuldenliquidation rc. Tagsahrt auf

Mittwoch den 28 . April d. I .,
Vormittags 9 Ubr,

auf dem Ralhhaus zu Oderthalheim
anberaumt , wozu die Gläubiger und
Bürgen unser dem Anfügen vorgela¬
den werden , daß b-e Nichiftquidirenden,
so weit ihre Forderungen nicht aus den
Gerichts -Akten bekanni sind, in der näch¬
sten Gerichtssitzung von der Masse aus¬
geschlossen werden ; von den übrigen
flicht erscheinenden Gläubigern aber

angenommen wird , daß sie hinsichtlich
eines eiwaigen Vergleichs der Ge¬
nehmigung des Verkaufs der Masse-
gegenstänee und der Bestätigung des
Güterpflegers der Erklärung der Mehr¬
heit ihrer Klaffe beitreken.

Den 26 . März 1852.
K. OberamiSgenchi . v. Rom.

Zusammenkunft je Morgens 9 Uhr
im beireffenden Schlag.

Wildberg , den 17. April 1852.
Königliches Forstamt.

Bechtner,  A .-V.

Forstamt Wildberg.
Revier Hildrizvausen.

Holz - Verkauf.
An den nachdezcichneren Tagen

kommt unier den bekamt,
ten Bedingungen falgences
Material zum öffentlichen

AusftreichS-Aerkauf:
l am Mittwoch dem 28 . April
! aus dem Siaalswaid Luidacy, Ad-
s » Heilung 7:

13 Stücke birkene Stangen , 25 bis
30 Schuh laug und 2 bis5 Zoll stark,
37 Stücke birkene Siangen , 30 bis
35 Sü ub lang und 5 ins 7 Zoll stark,
l9f/ « Kloster eichene Scheuer , 7 Klaf¬
ter eichene Prügel , 14 V4 Kaf -er bu¬
chene Scheuer , 9^ Klaster buchene
Prügel , tz Klafter birkene Scheiter,

sä '/z Kloster birkene Prügel , 2^ Klaf¬
ter aspene Prügel , 425 Stücke eichene

l Wellen , 1225 Stücke buchene Wellen,
s575 Stücke birkene Wellen , 50 L lücke
aspene Wellen , 230ll Stücke buchenes
Putzress , 1400 Stücke gemischtes Putz-
re >s;

am Donnerstag dem 29 . April
aus dem Giaaiswald Nohrauerkopf,

Abtheckung v:
3/4  Klafter eichene Scheiter , 5f/.

Klasier eichene Prügel , 47 ^4 Klafter
buchene Scheiler , 9 '/ ^ Klafter buchene
Prügel , 4, Klaiter birkene Schcirer,
3 ^4 Klafter birkene Prügel , ^ Klaf¬
ter aspene Scheiter , 1 Klafter Nadel-
holzprügel , '/g Klafter Adfallhvlz,
1825 Stücke buchene Wellen , 250
Stücke birkene Wellen , 50 Stücke aspene
Wellen , 125 Stücke gemischtes Putz , i
reis , 375 Stücke Nadelholzwellen.

Forstamt Wldbcrg.
Revier Nagold.

Holz - Verkauf.
Unter den bekannten Bedingungenkommt am

Montag dem 26 . April
nachstehendes Material

^ wiederholt zum öffentlichen
Aufstreichsve kauf:

vom Staatswald Forst , Abtheilung
1 : 12 ! Stücke kannene Klötze, Il '/z
Klafter ranncne Prügel , 700 Stücke
tannene Wellen;

vom Staatswald Forst , Abtheilung
2 : 34 Stücke tanneneS Langholz , 2
Klafter tannene Scheiter , 4 Klafter
tannene Prügel;

vom Staatswald Erlachverg : 12
Stücke tannene Klötze, >0  Klafter
tannene Scheiter , 10 '/z Klafter tan.
neue Prügel , 2900 Siücke tannene
Wellen;

vom Staatswald Wftiterhalden : 1
Ktafter  tannene Scheiter , ^ Klafter
tannene Prügel;

vom Staatswald Herrenblatt:
Klaster tannene Scheiter.

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr
tm Schlag Forst beim Stelnbruch,

Nachmittags 3 Uhr
im Scklag Erlachberg.

Wildberg , den 19. April 1852.
Königliches Forstamt.

Bechtner,  A .-V.

Gerichtsnorariat Nagold.
Unie rrha lhe  im,

Liegenschafts -Verkauf.
Aus der Gantmasse des Balthas

Biesinger,  Zimmerinanns,
kommt die vorhandene Liegenschaft, be¬
stehend in:

der Hälfte an einem zwei- MIR
stockigen Wohnhaus , L tiE



der Hälfte an einer Scheuer,
cwka 3 '/ , Morgen Aecker,

Anschlag . 527 fl.,
am Mittwoch dem 19 - Mai i852,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Nathhaus in Unterthalheim
zum Verkauf , wozu Liebhaber , aus-
wärtige mit Vermögens - Zeugnissen
versehen , eingeladen werden.

Den 10 . Apr -l 1852.
K . Gerlchtölwmriat Nagold.

Perrenon.

Gerichtsnotariat Nagold.
U n t er t h a l h e i m,

Gerichts - Bezirks Nagold.
Liegenschafts Verkauf.

In der (Hainsache des weiland
Andreas Klink,  gewesenen Bauers,
wird die vorhandene Liegenschaft , be¬
stehend in:

Einem zwei-
stockigen Wohn-
Haus undScheuer

unter einem
Dach mieten im Dorr,

Anschlag . . 250 fl ;
Gärten:

circa */g Morgen,
Anschlag . . . . . . 116 fl. ;

A e ck e r:
circa 3 */g Morgen,

Anschlag . 225 fl .,
am Dienstag dem 11 . Mai d. I .,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem RathhauS in Unerthalheim
im öffentlichen Aufstreich verkauft wer¬
den , wozu man Kaufsliebdaber , aus¬
wärtige mit Prädikats - und Vermö,
gens -Zeugnissen versehen , cinladec.

Nagold , den 27 . Mär ; 1852.
Königl . Genchisnotariat.

Perrenon.

Amtsnoranat Alrenstaig.
B e r n e ck,

Oberamts - Gerichts - Bezirs Nagold.
Erster

LiegenschaflS - Verkauf.
In der Gantsache des

ch Friedrich GroßhanS,  gewe¬
senen Schreiners,

findet am
Montag dem 10 . Mai d . I,

.Morgens 8 Uhr,
2 , auf dem Rarhhaus zu Ber-
il neck ein Verkauf nachstehen¬

der Realitäten an Gcbäu
und Gütern statt , als:

G e b ä u:
die Hälfte an einer zweistö¬

ckigen Behausung in der!
untern Stadr;

Garten:
10 *4 Ruthen hinter dem Haus;

Wiesen:
3 ' /r Viertel 10 ^ 4 Ruthen im Na¬

goldthal ;
Acker:

die Hälfte an 2 Morgen 2 Vierte!
34 '/4  Ruthen und

1 Viertel 20  Ruthen Hecken und
Sleinmauren in der Reute,

gemeinderathlich zu 500 fl. geschäzt.
Fremde , der Verkaufskommission

nicht persönlich bekannte Käufer und
ihre Bürgen haben sich über ihre Zah¬
lungsfähigkeit durch obrigkeitlich be¬
glaubigte Zeugnisse zu den Akten aus-
zuweisen.

Altenstaig , den 30 . März 1852.
Königl . Amtsnotariat.

Wullen.

E bb au  sen,
Odcramts Nagold.

Laugholz - Verkauf.
Am Montag dem 3 Mai d . I,

Vorm ttags 10 Uhr,
verkauft die Gemeinde auf dem hiesi¬
gen Ralhhause:

350 Stämme in dem Walde Ho-
hengart , ^

60 Stämme in dem Walde
Kl -emen,

25 Stamme in dem Walde Kal-
tenau,

zusammen -135 Stämme vom 70r ab¬
wärts , welches Holz 'sich vorzüglich
zu Bauholz eignet , so wie

14 Stucke Sägkwtze im Stuhl¬
berg und in der Hohengart,

gegen daare Bezahlung.
Gemeinderath.

Oberthalheim,
OberamtS Nagold.

H o l z - B e r k a n f.
Die hiesige Gemeinde ist gesonnen,

aus ihrem Gememdewald Sinniger,
am Montag hem 26 April,

Vormittags 10 Uhr,
gegen daare Bezahlung im

' Aufstreich an den Meistbie¬
tenden zu verkaufen:

3l8 Stämme Langholz , das sich
zu Säg - und Floßholz eignet.

Liebhaber werden zu dieser Ler.
Handlung mit dem Bemerken einge.
laden , daß die Bedingungen vor der
Verhandlung bekannt gemachi wecken.

Die Verkaufshandluiig findet auf
dem Rathhause statt , daS Holz kann
aber jeden Tag vorher Ungesehen
werden . Den 19 . April 1852.

Schulche,ßenamk.
Klink.

Nagold.
Scheiterholzverkauf im Holz-

harten zu Nagold.
Bon heute an werden folgende Holz«

Sortimente un hiesizenHolz-
garien zu den beigesezten
Preisen verkauft:

1) tannene geflößie Scheiter L 6 fl.
per Klafter,

2 ) tannene ungeflößte Scheiter ä 6 fl.
24 kr . per Klafter,

3 ) tannenes Sägmühle - Holz , meist
Schwarten von 4 Schuh lang,
ä 4 fl. per Klafter,

4 ) lannene Prügel geflößt -> 4 fl.
30 kr . per Klafter,

5 ) buchene und birkene Scheiter , ge«
mischl , L 10 fl . per Klafter,

6 ) buchene ungeflößte Scheiter ülZst.
per Klafter.

L-ebbaber wollen sich an den Un¬
terzeichneten wenden.

Den 8 . April 1852.
pr . Gschwindt und Konsorten'

Der Kassier A. Scholver.

Oberjettingen,
Oberamts Herrenberg.

Gläubiger -Aufruf wegen^
Auswanderung.

Philipp Müller,  Bäcker von hier,
ist Willens , mit Weib und Kamifte
und emcm Enkelkind nach Nordame.
rika jauszuwandern , kann aber die
geftzliche Bürgschaft nicht leisten,
weßhalb seine etwaigen Gläubiger
zur Geltendmachung ihrer Ansprüche
unter Anberaumung einer Frist von

8 Tagen
ausgefordert werden . Nach » erstes,
seuer Frist kann keine Zahlung mehr
geleistet werden.

Den 16 . April 1852 .'
_ Schultheißenamt . B ö ß.

Kuppingen,
Oberamts Herrcnberg.

Heu - Verkauf.
In der Lchulscheune zn Kuppingen

werden 15 b >S 20 Centncr ewiges
ikleeheu gegen baare Bezahlung ab¬
gegeben . Kanfsliebhaber wollen sichwenden an

! Schulmeister Hillers  Wittwe
in Kuppingen oder an

Schulmeister Wldmann
_in Böstnge » .

Nagold . " "
Geld - Offert.

Gegen zweifache Güterversicherung
sind 400 fl. zum Ausleihen
parat für hiesige Bürger , bei
wem , sagt

E . Zaiser.
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Nagold . . Nagold.
WohnungS -Derändernug . Empfehlung.
Nachdem das König !. Oberamts - Ich bade von einem geübten Mei-

gericht in sein neues Logis üdersiedelt
ist , beziehe iw meine
frühere Wohnung
wieder und lade

^Freunde und Gäste
»ein , mich daselbst zu

besuchen . Die W -rkhschafi wird dorten
am Sonnrag dem 25 . d. MrS.

mit Ausschank von Lagerbier beginnen.
F W . Bischer.

ster eine Parlhi » gut und schon ge.
arbciketer Bruchbänder , Suspensorien
und Bauchbinden zum Verkauf über¬
nommen und bin ermächtigt , dieselben
iu den möglichst billigen Preisen ab.
iUgeden ; ich empfehle daher dieselben
nicht nur denen , die das eine oder
andere bedürfen , sondern auch meinen
Herren Collegen.

Den 22 . April 1852.
Lindmaier,  Wundarzt

und Geburtshelfer.
Gültltngen,

DaeramtS Nagold.
Branntwein feil Nagold,

Ein Quantum ganz ächten Zweksch . LehrliugS - * » esu «h.
gen - Branntwein vom Jahr Ein dieses Früdjabr aus der Schule
1848 ist ui verkaufen . t̂retender junger Mensch , wit schöner

Das Nähere ist in Porto - Handschrift und von guter Erziehung
freien Briefen zu erfragen bei findet ohne Lehrgeld eine Stelle in der

Schulmeister Schittenhelm. ' Buchhandlung von G . Zaiser.

Nagold«
Die bisher von Herrn C . G . Conzelmann in Haiterbach inne gehabte

Agentur des

„Deutschen Phönir"
Versicherungsgesellschaft gegen Feuerschaden

in Frankfurt a. M.
wurde mir für den Oberamtsbczirk Nagold übertragen . Die allgemein
anerkannte solide Behandlung dieser Gesellschaft verbunden mit dem der¬
selben zu Gebot stehenden Grund . Kapital von

Fünk Einhalt ) Millionen Gulden
läßt mich hoffen , reckt zahlreiche Versicherungs - Anträge zu erhalten , wozu
jch mich bestens empfehle . Gustav Gmeltn.

Nagold.

Frankfurter Ledens -Vsr stchernugSgssellschafr,
Grund -Kapital : Drei Millionen Gulden.

Für obige Gesellschaft habe ich die Agentur für den Oderamts .bezirk
Nagold übernommen , und es können Prospektus , welche die Voetdeile von
LcbenS- Versicherungen und Le b - Renten - Ankäufen ausführlich besprechen,
unenrgeldlich in Empfang genommen werden bei

Gustav Gmelin.

flUl Orultrei ) - Krankheiten.
f Schachtel j Um die Brustkrankheiten , als S <L » u p f en , / ^ H ^ ^ l f
f 48 kr . ^Husten , Katarrh , Engbrüstigkeit , Keuch - f 24 kr . j

shusten und Heiserkeit  gänzlich zu heilen , gibt esD
nichts Besseres , als die durch ihre Wirksamkeit rähmlichst bekannten sogen.
Hustenl a b ie llen (conceirioniii , kste kectorsl ) von H . Wcnz  in Wies-
baden.

Werden verkauft in allen Städten Deutschlands , in
»Vrcudenstadt bei tzi- ttstav Bothncr , Conduor.

Nagold.
TcH »l - Konferenz.

Die auf Mittwoch den 28 . d . M.
nach Rohrdorf ausgeschriebene Kon¬
ferenz kann erst am

Donnerstag  dem 29 . d . Mts.
daselbst gehalten werden

Gesehen H lfer tzchüz.
Dekan Freihofer.

A l t e n st a i g.
!Z ri r B e «i cd t n n g.
In Folge des in Nro . 3l dieses

Blatits von einem hiesigen Handlungs-
Hause ausgegebenen Waarenlager - In¬
halts und Preis - Verzeichnisses sehe
ich mich , um Mißdeutungen zu ver¬
hüten , veranlaßt , hiemit zu erkläre » .

daß mein Lager mit
sammtlichen von
demselven aufge¬

führten undselbstver-
üändlich außer den.
selben mit noch au

ßerordentlich vielen andern Artikeln,
namentlich auch in allen Sorten Wcb-
und Strickgarnen , feineren Rock - und
Hosenstoffen , feinsten Tabaken und
Cigarren , Llmbnrzer und Schweizer
Käsen , Branntwein und Weingeist,Senf
und vorzüglichem Landhonig re . aufs
vollständigste offortirk ist und die Preise
den Qualitäten entsprechend keines¬
wegs höher gestellt werden . D -cß
meinen Freunden zur gefälligen Be-
achtung!  I . Wucherer.

Nagold.
Bleicdc -«Kmpfchlung.

Auf die rühmlichst bekannte Weil-
terstätker Rasenbleiche
übernehme ich auch

diesem Jahr wie-
Bleichgegenstände

jeder Art und bitte um Zuwendung
vieler Aufträge.

Waldmeister Günther.

Beibingen,
QberamtS Nagold.

Leht insifter - besuch.
Für einen 15 Jah >-e alten Knaben

suche ich bei verlängerter Lehrzeit und
etwas Lehrgeld irgend einen Meister,
erwünscht wäre jedoch ein Sebnewer-
oder Schuhmacherme ster . Gefällige
Anträge erdinek sich l

Schultheiß B r a u n.

Sollen wir den KartoffelLau beschranken?
(Schluß 1

Um zu zeigen , wie in den verschiedenen Gegenden
de- Landes 1 Morg -m Kartoffel durch diese verschiedenen
Pflan cn für menschliche Nahrung so ziemlich ersezt werden
kann , füge :ch hier mehrere Beispiele für verschiedene
klimatische BerhäliKrsse «« » .

1) In den milden Weingegenden bei gutem Mmel-
boden : Morgen Mais gibl 3 Scheffel Körner ^ - 870
Pfund , welche an Nahrungswertb gleich sind 43 - 0 Pfund
oder 100 Simn Kartoffel . 15 Ctt . Sirob , zum Tdeil

^grün verfüttert , — 750 Pfund . Heu , welche an Kühe
verfüttert geben 75 Maas Milch . ; darunter 75 Pfund

WLM
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Körper von Zwergbvbnen - -- 450 Pfund oder 10 Simri
Kartoffel , an Rändern etwas Kodlrüben lOSimri Kar¬
toffel . -'/2  Morgen Gerste gibt 3 Scheffel ^ 720 Pfund
— 4320 Pn .no oder 100 Simri Kartoffel . 8 Ceniner
H trob sino — 400 Pfund Heu , wodurch gewonnen wer»
d' N 40 Maas Milch ; darunier im Frübjabr gesäe, und
nach der Gerstenerndie bearbeitet Ntcsenmöhren , welche
geben 50 Centner 3330 Pfund oder 75 Simri Kar¬
toffel . Zusammen 295 Simri Karioffeln und 115 Maaö
Milch.

H -ebei ist zu bemerken, daß in den fruchtbarsten Ge¬
genden der Ertrag an Mais und Gerste je um >/ , — 1
Scheffel und der der Möhren als zweiter Frucht auf
HO— 100 Centner gesteigert werden kann.

2) Ebenfalls in den milden Weingegenden : ' l, Mor¬
gen Mais , wie oben, 100 Sri . Karioffeln und 75Maas
Milch , '/i Morgen Sommerroggen — 1 Scheffel ----- 280
Piund — 1680 Pfund oder 38 Eimn Kartoffeln . 4
Centner Stroh , — 200 Pfund Heu , geec» mir Kühen
verfüttert 20 Maas Milch , darunter Riefenmöbren als
Stöppelfrucht - -- 25 Centner — 1666 Pfund oder 37
Simri Kartoffeln . '/§ Morgen Gerste — IV, Scheffel
— 310 Pfund — 2 >60 Pfund oder 50 Snnri Kartof¬
feln , 4 Centner Sirob , ---- 200 Pfund Heu , geben 20
Maas Milch , darnach Morgen Buchweizen als Siop-
pelfruckr — i Scheffel — 240 Pfund — 1200 Piund
oder 27 Simri Kartoffeln . 3 Ceniner Sirob , — 1^,
Centner Heu , «eben 15 Maas Milch . Zusammen 252
S >mr > Kartoffeln und !30 Maas Milch.

5) In den höher gelegenen Weingegenden und Ge¬
genden bis 1600 Par . F . MceieSböhe : '/,Morgen Ein-
quaniino oder früher gelber Mais 2 ^, Scheffel --- 725
Pfund — 3625 Pfund oder 82 Simri Kartoffeln . 13
Centner Sirob , — 7 ' ^ Centner Heu , geben 75 Maas
Milch , ff, Morgen Riefenmöbren c-ila 100 Centner
6666 Pfund oder 151 Stmrl Kartoffeln , oder auch
Gerste mit Sioppelriesenmöbven oder S 'oppelrübcn , wie
im folgenden . Zusammen 233 Simri Kartoffeln und
75 Maas Milch.

4) In höheren Gebenden , wo ke>n Mais mehr reif
wird , bis zu 2000 Fuß Höhe : f/, Morgen Bodncn mit
etwas Kohlrüben — 1f/^ Scheffel — 350 Pfund ---
2100 Pfund oder 48 Simri Kartoffeln . 3 Centner
Elrob , welches nur als Streu zu verwenden ist, '/ ^ Mor¬
gen Riefenmöbren 50 Centner — 3333 Pfund oder 76
Simri Kanrffeln . f/l, Morgen Gerste mu Sicppelrie-

senmiihren — 2f/ , Scheffel — 600 Pfund Körner —
3600 Pfund oder 82 Simri Kartoffeln . 7 Centner
Sirob , — Zl/!, Centner Heu , geben 35 Maas Milch.
Stoppelriesenmöhren oder Stoppelrüben - - 40 Centner
( ' /, und '/, ) — 2266 Pfund oder 51 Simri Karioffeln.
Zusammen 257 Simri Kartoffeln und 35 Maas Mstch.

5 ) lieber 2000 Fuß Meereshöbc : Morgen Möh¬
ren 80 Centner 5300 Pfund oder 120 Simri
Kartoffeln . Morgen Bohnrn mit etwas Kohlrüben
— 1 f,, Scheffel — 350 Pfun », — 2100 Pfund oder
48 Simri Nogge >. V» Morgen Sommerwaizen 6 Simri
--- 2 >0 Pfund — 1260 Pfund oder 29 Simri Kartof¬
feln. 3 Centner Stroh , — 1'/ , Centner Heu , geben
15 Maas Milch . Zusammen 197 Simri Kartoffeln und
15 Maas Milch.

Wenn die Tausende und aber Tausenden von Mor,
gen, welche im vorigen Jabre noch im Kleinen mit Kar.
toffeln angebaut waren , auf diele den verschiedenen Kli-
maien des Landes entsprechende Weise angebaut gewesen
wären , so hätten ße zwar nicht diesen Ertrag gegeben,
da fast alle Früchte weit unter dem Durchschnitt gebl' e«
den sind, aber wenn sie auch bis auf 2/, , ja die Hälfte
gesunken wären , so wäre immer noch ein schöner Ertrag
gegenüber von 30 Simri Karioffeln , welche der Morgen
Heuer im Durchschnitt gewährte , geblieben, und wir bäk-
len die Noch unier dem Volke nicht halb so groß . Ich
möchie die lantwirthlchalstichen Vereine angelegentlichff
dmen , ihre Aufmerksamkeit aus diese Verhältnisse zu rich¬
ten , die Leute zum Anbau von dergleichen Surrogaten
zu veranlassen , statt viel Geld an Kartoffelsamen zu rü¬
cken. Komm einmal d>e Zeit wieder , wo in anderen
Gegenden oder auch bei uns die Krankheit wirklich aus-
dleidt , so ist bald wieder so viel Saaigut nachgezogen,
als wir bedürfen . Gut wird es aber immer bleiben,
wenn wir nie mehr die Ha pinahrung unseres Volkes
auf eine einzige Pflanze letzen, und wenn das erreicht
wird , so werten wir auch durch diese Karkoffelnoth et«
i! as gew»n»en baden.

Die Kanoffelnotb läßt sich auch dadurch noch min¬
dern , daß w >r in unfern Gärten mannigfachere Speisen
anbauen , und ich verweise in dieser Bezieduug auf einen
Aufsatz des Herrn Znststuiögärlncr Lucas im Jahrgang
t847 des landwirthschonlichen Wochenblatts über frühe
Gcmüsearien , so wie aus dessen Beschreibung des gar-
lenmaßgen Ackerbaues >m Neckaithaie bei Cannstatt im
Jahrgang 1850 dieser Blätter.

Krucytpreise. Brod - N FlorsHpreise.

Krucht-
gatking.

8
22
18
15

Dinkel alt.I
„ neuer

K rnen
Sstgaeu
Gliche
Haber , alt . —

, neuer 7
Mnblsruchl 18
Weizen . —
Bohnen . 16
Erbsen . 20
Sinlen . —

Allenffaig,
den 11. April 1852.

per Scheffel._
krstff . krst r>. kr.-j ff.

Frendenffadt,
den 17. April 1852,

ver Scheffel.

Tübingen,
den 1k. April 1852,!

ver saieffel . !

38j 8 15 8
48,22 35 22 24

12 !15 6 — —

12^ 5 54 S 39

24j16 — -

tr< ff.

56 22
32 18
12 14

ir . § a. kr.

24 20
iS 16
56 14

ff. tr. i ff. kr. , p. tr..

24 8
15 21

20 7
30 20

T a lw,
den 3 . April 1852,

ver -Scheffel.
ff.'ff. ir . i ff. kr .1

32 14 24 13 13 12

7
15 21
- !ft816 16

32 t 7
12t2«
40 18
32 15

7 12 6 48 S 12 ! 6 5 16 4 30 7 30

—,23
—,' 17
—> 2
— . 22

-i-
30 23
38 —
24 —
24 —

S 22 —
12 12
24 :20
48 ! 8

48 -
48 —
16,—

In Alrenffaig:
!4ffj..tisrnenor .17k:
Meck 5 8. —Q . I .

^ Ôchsenffeisch 8 „

11 ! 8

14 1̂9
28,—

4 ! S

^ !Rinvffe!scv
^KaibffeIsch

48 Schwä .abgez . 9 ,
„ unaogez . 10 ,

In jzreudenffadt:
— !4 P .Kernendr,19kr,
— Meck 4 8. I O .1 .
— Ochsenüei' ch . 8 »
— :Rindfleisch . 8 .
— i.Kalbgeis« . 5
— jÄchwff.abgez. 9 „
— j , unaigez .10 .,

In Tübingen :
4P, .t?srneliVr .17k.
Weck 5 9 — L>.1,
Ochse,iffeisch 8,
Rindflen « . 6-
Kalbfleisch . S„
Schwff .abgez . 6„

„ unabgcz . K„
In Lalw -

4P, .tkernenbr,18r.
Weck 4 8 . 3 Ol „
Ochsenüeisch 8„
Rindfleisch . . 7»
Kalbfleisch . , 6»
ls « « g. abge, . 9,

. unabgez. !0„

Redtg -rt gedruckt und nerlegr von der Buchhandlung von G . Zarser.
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